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Dank

Vater, letztendlich ist dieses Buch für dich allein, 
und genauso jede Frucht, die es vielleicht bringt, 
wenn die Leute es lesen. Ich liebe und bewundere 
dich mehr, als ich es mit Worten ausdrücken kann 
oder es die Zeit zulässt. Ich bin dir so dankbar für 
die Verheißung des ewigen Lebens durch Jesus. 
Danke für alles.

An Jaye und unsere Kinder: Ich liebe euch so sehr. 
Danke, dass ihr mit mir unterwegs seid und mich 
durch alle Freuden und Schwierigkeiten begleitet. 
Denkt daran, Er ist es wert. 

An Bayside, unsere Gemeindefamilie hier am Ort: 
Es ist eine große Ehre und ein Vorrecht, euch dienen 
und das Leben mit euch teilen zu dürfen. Ihr seht 
unsere besten und unsere schlechtesten Seiten und 
mögt uns trotzdem. Was könnte man mehr wollen?

Rob und Glenda, ihr habt uns mehr beeinfl usst 
und geprägt, als euch bewusst ist. Ich bin mehr als 
glücklich, dass ich mithelfen kann, euer Bücherregal 
zu füllen.



An meine Eltern: Ihr wisst ja, dass ich jetzt 
einen Schokoriegel verdient habe. 

Und schließlich an alle privaten und dienstlichen 
Freunde und Verwandten in aller Welt – es sind zu 
viele, um sie hier alle namentlich zu erwähnen: Tut, 
was ihr könnt, um Gott noch besser kennen zu ler-
nen und andere Menschen mit ihm bekannt zu ma-
chen. Ich hoff e, dass dieses Buch einen, wenn auch 
kleinen, so doch wichtigen Beitrag dazu leistet. 

Betet auch für uns, dass Gott eine Tür für un-
sere Botschaft  öff net, damit wir das Geheim-
nis Christi verkündigen können …
Betet, dass ich es klar verkündigen kann, so 
wie ich es tun soll.
Betet auch für mich, dass mir die Worte gege-
ben werden, wann immer ich meinen Mund 
öff ne, damit ich das Geheimnis des Evangeli-
ums ohne Furcht bekannt machen kann ...
Betet, dass ich es ohne Furcht verkündige, so 
wie ich es tun soll.
(Nach Kolosser 4,3-4 und Epheser 6,19-20) 
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Vorwort

So viele Jahre bin ich nun Christ und stehe im 
geistlichen Dienst. Aber noch nie habe ich ein 
Buch gelesen, das solche Klarheit in ein Th e-

ma hineinbringt, bei dem sonst so viel Unklarheit 
herrscht!

Als Söhne Gottes haben wir einen gemeinsamen 
Feind und der macht sich die Verwirrung zunutze, 
die durch die bewusste wie durch die unbewusste 
Vermischung der drei Bundesschlüsse Gottes ent-
standen ist. Als Folge dieser Mischlehre haben vie-
le Christen, die »im Geist« begonnen haben, inzwi-
schen ein verfälschtes Evangelium angenommen. 
Sie trinken von einem lähmenden Cocktail aus Ge-
setz und Gnade. 

Als Gegenreaktion breitet sich gerade weltweit 
eine Revolution der Gnade aus! Sie ist gekennzeich-
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net von einer reinen, biblischen Th eologie, die das 
Wort der Wahrheit recht austeilt und die dem Volk 
Gottes wieder das Leben, die Liebe und die Freiheit 
des Evangeliums zugänglich macht.

Mit diesem Buch gelingt es Chad Mansbrid-
ge, den Kern der Bundeswahrheit in ihrer ganzen 
Leuchtkraft  und Schönheit herauszuarbeiten und 
zum Leuchten zu bringen wie einen strahlenden 
Diamanten. Denn Chad ist ein Meister in der Kunst, 
sich prägnant und gleichzeitig leicht verständlich 
auszudrücken. 

Und genau diese Art der Darstellung ist nötig, 
um denen Frieden zu bringen, die den Unklarheiten 
in die Falle getappt sind, die von einer schizophre-
nen Religion dauerhaft  geschädigt und aus ihrem 
Erbteil verdrängt oder vertrieben wurden.

Gott verursacht keine Verwirrung.
Wie eine frische Brise platzte Chad 1997 in mein 

Leben hinein. Hinter seinem jugendlichen Enthusi-
asmus und seinem Hunger nach Wahrheit erkannte 
ich ein reines Herz und einen brillanten Verstand.

Mit großer Freude konnte ich zuschauen, wie er 
zu einem hervorragenden Pastor herangereift  ist. 
Zweifellos ist er dazu bestimmt, einer der außerge-
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wöhnlichsten und einfl ussreichsten Gemeindeleiter 
unserer Zeit zu werden. 

Hut ab, Chad!
Herzlichen Glückwunsch zu einem ausgezeich-

neten Büchlein, das uns heute ganz viel zu sagen hat!

Rob Rufus, Pastor
City Church International, Hongkong
Autor und internationaler Konferenzredner
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Einleitung

Der Inhalt dieses kleinen Buches geht haupt-
sächlich auf eine kurze Predigtreihe zurück, 
die ich in der Bayside-Gemeinde über den 

Galaterbrief gehalten habe, zweifellos einen der lei-
denschaft lichsten Briefe des Paulus. Der Apostel be-
schreibt darin, wie »verwundert« und »fassungslos« 
er darüber ist, mit welcher Leichtigkeit die Gläubigen 
in Galatien bereit waren, ein verdrehtes Evangelium 
anzunehmen und auszuleben – ein Evangelium, das 
er als »überhaupt kein Evangelium« bezeichnet.

Dieser Brief erreicht im ersten Vers des fünft en 
Kapitels einen oft  zitierten Höhepunkt. Hier ermu-
tigt Paulus seine Leser, »festzustehen« und nicht in 
Knechtschaft  zu geraten oder aus der Gnade zu fal-
len. Das Wort, das er hier gebraucht, bedeutet wört-
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lich: vollkommen statisch und unbeweglich bleiben, 
standfest, unerschütterlich, ruhig und stabil.

Trotzdem – und in scheinbarem Widerspruch zu 
diesem leidenschaft lichen Aufruf zu unerschütter-
licher Ruhe – fordert er sie in den folgenden Versen 
auf, bloß nicht passiv zu sein! 

Stattdessen mahnt er die Gläubigen, sich von gan-
zem Herzen einem Lebensstil hinzugeben, der sich 
der Führung des Heiligen Geistes unterstellt. Pau-
lus fordert sie auf, anderen aktiv zu dienen und mit 
ihnen zu teilen, sich aufzuopfern und bei jeder Ge-
legenheit gute Taten zu säen, ihre versöhnende Rol-
le in der Wiederherstellung von Gottes Familie zu 
erkennen  – sowie gleichzeitig ihre Verantwortung 
wahrzunehmen und die spezielle »Last« zu tragen, 
die Gott für sie vorgesehen hat.

Es stellt sich also die Frage: Sollen wir still stehen 
oder sollen wir aktiv werden und vorwärts gehen? 

•

In meiner Predigtreihe stellte ich das folgenderma-
ßen dar: 
 • Was unsere Position, unsere Stellung in Christus 

angeht – jenen rechtlichen Status, den wir in der 
geistlichen Welt in dem Moment empfangen, in 
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dem wir durch den Glauben an Jesus gerechtfer-
tigt werden –, sollen wir ruhig und unerschüt-
terlich bleiben. Unsere Zuversicht zu Gott und 
das große Vorrecht, dass wir in unserem Leben 
Zugang haben zu seiner Gegenwart und zu 
allem, was wir brauchen, beruhen einzig allein 
darauf, wer wir in Jesus geworden sind. In dieser 
Überzeugung sollen wir feststehen, unerschüt-
terlich bleiben und uns nicht vom wahren Evan-
gelium Christi abbringen lassen. 

 • Doch was unser Denken und Handeln im Leben 
und unser Wirken mit Christus angeht – das 
Verhalten, das wir uns aneignen, und alles, was 
wir in Zusammenarbeit mit ihm und im Gehor-
sam ihm gegenüber unternehmen –, in diesem 
Bereich sollen wir alles andere als still stehen. 
Gott hat uns zu einem »Vorwärts-Christsein« 
berufen! Wir wissen, dass Christus uns ergriffen 
hat. In diesem Wissen sollen wir uns nun da-
nach ausstrecken, alles zu ergreifen und zu be-
sitzen, wozu er uns berufen hat!

Unsere Position in Christus, oder genaugenommen 
unser Glaube an diese himmlische Position, soll un-
veränderlich und unwandelbar sein. Doch unser 
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Denken und Handeln, also wie wir unser Leben auf 
diesem Planeten ausleben, ist fl exibel und in ständi-
ger Bewegung.

In Christus wurde uns jeder geistliche Segen ge-
geben und verfügbar gemacht. Gottes Segnungen 
sind unser Vorrecht, und sie sind dazu da, genom-
men zu werden. Aber es hängt auch von uns ab, in-
wieweit wir diese Verheißungen ergreifen.

Mit anderen Worten: Unsere Position gibt uns die 
Berechtigung zu den Segnungen Gottes; doch (zu ei-
nem gewissen Maß) liegt es an unserem Denken und 
Handeln, inwieweit wir sie mehr und mehr erleben 
können. 

Denken wir nur einmal an die zwei Brüder in 
Jesu Gleichnis vom verlorenen Sohn in Lukas 15 (ich 
nenne es lieber »das Gleichnis vom küssenden Va-
ter«): Obwohl sie beide eine falsche Vorstellung von 
ihrem Vater hatten, was bestimmte Gesinnungen 
und Taten mit sich brachte, verlor keiner der Brüder 
jemals seine Identität als »Sohn des Vaters« oder als 
rechtmäßiger Erbe seines Eigentums.

Wie sie persönlich seine Liebe und seinen Segen 
erlebten, wurde durch ihre negativen Denkweisen 
und Entscheidungen eingeschränkt; dennoch blieb 
ihr Anrecht auf die Gegenwart und Versorgung des 
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Vaters bestehen. Ihre Position als Söhne änderte sich 
nie.

•

Dieses Buch will dich vor allem davon überzeugen, 
dass du aufgrund deiner Position in Christus das 
Vorrecht hast, Gottes verheißenen Segen zu empfan-
gen. Wir haben ein Anrecht auf Gottes Verheißun-
gen. Das ist ein ganz wesentlicher Ausgangspunkt, 
um Gottes Segen immer mehr und immer umfas-
sender zu erleben.

Ein Banker würde es wahrscheinlich so ausdrü-
cken: Ich will dir keine detaillierte Gebrauchsanwei-
sung vorlegen, wie du Geld von deinem Konto ab-
heben kannst. Stattdessen sollst du zuerst einmal 
erkennen und begreifen, dass das Konto tatsächlich 
auf deinen Namen läuft ! 

Das verheißene Land gehört dir, der Herr hat es 
dir »gegeben«. Nun geh und nimm es in Besitz!

Chad M. Mansbridge
www.i5812.org



E i n f ü h r u n g

Abraham, Mose und Jesus
Drei Bündnisse – drei Bedingungen

Den n auf all e Gott es ver he ißungen  is t in  ihm das  Ja; 
dar um spre che n wir auch durch ihn das  Amen , Gott  zum 

Lobe. Gott  is t’s aber , de r uns fes t macht samt euch in  
Chris tus und  uns ges albt und  ver siegel t und  in  unsre  

Her zen  als Unt er pfand   de n Geis t gegeben  ha t. 
(2. Kor in the  r 1,20-22  Lut)
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Von allen Gestalten, die auf den Seiten des 
Alten Testamentes beschrieben werden, von 
allen Propheten und Priestern, Herrschern 

und Königen, von allen großen Männern und Frau-
en des Glaubens, Freunden, Nachfolgern und sogar 
Feinden Gottes, von allen, die die Geschichte des 
Alten Testaments prägten, und von denen, die sie 
aufschrieben – von all diesen Personen werden im 
Neuen Testament  (abgesehen von Jesus Christus) 
vor allem zwei am häufi gsten erwähnt: Abraham 
und Mose.

Der Grund dafür ist einfach.
Abraham und Mose verkörpern die zwei großen 

Bündnisse, die Gott vor Golgatha mit der Mensch-
heit geschlossen hat. Zusammen mit dem Bund, der 
dann durch Jesus selbst wirksam wurde, werden 
diese beiden Bündnisse in den Schrift en des Neu-
en Testaments ausgiebig erörtert (besonders in den 
Paulusbriefen). Denn die Christen des ersten Jahr-
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hunderts hatten große Schwierigkeiten, zwischen 
ihnen zu unterscheiden.

Anscheinend herrschte unter den ersten Christen 
ziemliche Verwirrung über den Unterschied zwi-
schen dem Gnadenbund Jesu Christi (dem »neuen 
Bund«), dem Gesetzesbund des Mose (dem »alten 
Bund«) und dem Bund, den Gott mit Abraham ge-
schlossen hatte. 

Und es scheint, dass in der Gemeinde auch heute 
noch genau dieselbe Verwirrung herrscht. 

Dieses Buch möchte so einfach wie möglich er-
klären, was die hauptsächlichen Unterschiede zwi-
schen diesen verschiedenen Formen der Beziehung 
zu Gott sind. Insbesondere möchte es aufzeigen, was 
den Menschen dazu berechtigt (oder berechtigt hat), 
Gottes verheißenen Segen zu erlangen. 

Seinen verheißenen Segen, das heißt: seine Ge-
genwart und seine Versorgung.

•

Meine Einteilung lautet wie folgt: 
 • Im Abrahambund werden Gottes Verheißungen 

aufgrund deiner Abstammung zu deinem recht-
mäßigen Erbe. 
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 • Unter dem Mosebund werden Gottes Verhei-
ßungen aufgrund deiner Leistung zu deinem 
rechtmäßigen Erbe.

 • Doch unter dem neuen Bund und durch das 
Evangelium Jesu ist der verheißene Segen Gottes 
einfach aufgrund deiner Position dein recht-
mäßiges Erbe. 

Wie wir gerade gelesen haben, gilt für alle Verhei-
ßungen Gottes ein »Ja« – in Christus. 

•

In diesem Buch wirst du entdecken: Gott selbst  – 
und zwar Gott allein  – berechtigt uns durch das 
vollbrachte Erlösungswerk und durch die rettende 
Kraft  Jesu, wie sie im Evangelium off enbart ist, an 
seinem reichen, ewigen Erbe teilzuhaben.

Die Frage ist: Bist du »in Christus«?
Wenn ja, dann bist du berechtigt, alle kostbaren 

und machtvollen Verheißungen Gottes in Anspruch 
zu nehmen, unabhängig von deiner Abstammung 
oder schwankenden Leistung. 

Aber das war nicht immer so … 


